
UNSERE LEITSÄTZE IM 
CARITASVERBAND GLADBECK E.V.

Wir sind Partner für Einzelpersonen, Familien und Gruppen.
Wir sind kompetent.

Wir schätzen und schützen die Menschen in ihrer Würde.
Wir denken und handeln sozial.

Wir beraten, pflegen & unterstützen unsere Mitmenschen auf christlicher Grundlage.
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DIE AUSBILDUNG MÖGLICHKEITEN BEI UNS

Die Pflegeausbildung besteht aus Unterricht an Pflegeschulen und einer 
praktischen Ausbildung bei einer Einrichtung (der sogenannte Träger der 
praktischen Ausbildung) sowie zusätzlichen weiteren Einrichtungen aus 
unterschiedlichen Pflegebereichen. Unterricht und praktische Ausbildung 
wechseln sich ab.

Der überwiegende Teil der praktischen Ausbildung erfolgt beim Träger der 
praktischen Ausbildung, mit dem der Ausbildungsvertrag geschlossen wird. 
Während der gesamten Ausbildungsdauer finden darüber hinaus Einsätze in 
allen weiteren Versorgungsbereichen statt, also z.B. im Krankenhaus, in Pfle-
geeinrichtungen, bei ambulanten Pflegediensten sowie in der psychiatrischen 
Pflege und in der Versorgung von Kindern und Jugendlichen.

Diese generalistische Pflegeausbildung befähigt, Menschen aller Altersstufen 
in allen Versorgungsbereichen zu pflegen. Sie schließt nach drei Jahren mit 
dem Titel „Pflegefachfrau“ bzw. „Pflegefachmann“ ab.

JOHANNES-VAN-ACKEN-HAUS

Das Johannes-van-Acken-Haus inmitten der Gladbecker Innenstadt ist eine 
vollstationäre Einrichtung für 80 pflege- und betreuungsbedürftige Menschen. 
Zudem stehen zehn „eingestreute“ Kurzzeitpflegeplätze zur Verfügung.

ST.-ALTFRID-HAUS

Das St.-Altfrid-Haus in Gladbeck-Brauck ist eine vollstationäre Einrichtung für vor-
wiegend pflegebedürftige Senioren. Die Einrichtung verfügt über 80 Pflegeplät-
ze, die auf 70 Einzelzimmer und 5 Doppelzimmer verteilt sind. Insgesamt zehn 
dieser Pflegeplätze stehen als „eingestreute“ Kurzzeitpflegeplätze zur Verfügung.

CARITAS AMBULANTE DIENSTE 

Die Caritas-Sozialstation vereinigt unter dem Namen „Ambulante Dienste“ meh-
rere Dienstleistungen: Das Hauptarbeitsfeld ist die ambulante häusliche Alten- und 
Krankenpflege. Sie wird bei Bedarf durch weitere Unterstützungsangebote er-
gänzt. Rund 50 Mitarbeiter*innen versorgen täglich mehr als 250 Menschen.

LISTE KOOPERIERENDER PFLEGESCHULEN

— 	Katholische Schule für Pflegeberufe Essen gGmbH, 
	 Süderichstraße 1, 45141 Essen, Tel. 0201-898070

— 	AlfaGmbH, Im Linnerott 15, 45968 Gladbeck, Tel. 02043-378940

— 	Kirchliches Bildungszentrum Für Gesundheitsberufe Im Revier GmbH, 
	 Virchowstraße 18, 45886 Gelsenkirchen, Tel. 0209-1722101
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Auszubildende, die durch ihre Wahl des Trägers der praktischen Ausbildung 
den Schwerpunkt von Anfang an auf die Pflege alter Menschen legen und 
ihren Vertiefungseinsatz im Bereich der Langzeitpflege wählen, können vor 
Beginn des letzten Drittels ihrer Ausbildung trotzdem noch entscheiden, ob 
sie den generalistischen Abschluss zur „Pflegefachfrau“ bzw. zum „Pflege-
fachmann“ anstreben oder ob sie ihre Ausbildung auf den Abschluss als 
„Altenpfleger*in“ ausrichten. In diesem Fall werden sie im letzten Drittel der 
Ausbildung speziell zur Pflege alter Menschen ausgebildet.

Die Bewerbung für einen Ausbildungsplatz erfolgt beim Träger der prakti-
schen Ausbildung sowie bei der Pflegeschule.


